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Einladung

Hören können wir Gottes Wort zum Bei­
spiel wieder in Gottesdiensten. Da ist für 
jeden  Sonntag  ein  bestimmter  Bibeltext 
vorgesehen.  Wer  den  Gottesdienst  ge­
staltet, kann sich an diese Ordnung hal­
ten oder sie austauschen.

Auch  für  diesen  Monat  Oktober  sind  es 
Texte, die nicht nur zum Hören anregen, 
sondern auch zum Tun.

1. Oktober: Lukas 12,(13­14)15­21. 
Der  reiche  Kornbauer,  der  immer  mehr 
haben  will,  immer  größere  Scheunen 
baut,  um  ein  sicheres  Leben  zu  haben: 
Dann stirbt er plötzlich und verliert  sei­
ne Seele. Warnung vor Habgier.  Wie ak­
tuell  ist  sie!  Sonst  betrügt  ihr  euch 
selbst.

8. Oktober: 2. Mose 20,1­17. 
Die  Zehn  Gebote,  Leitsätze  zum  Leben. 
Von Gottes Wertschätzung,  vom Nächs­
ten.  Kennen  Sie  noch  die  einzelnen  Ge­
bote?  Manche  sagen,  wenn  sie 
eingehalten  würden,  sähe  die  Welt  an­
ders aus. Sonst betrügt ihr euch selbst.

15. Oktober: Jakobus 5,13­16. 
Gebet  für die Kranken. Die, die  in dieser 
Welt nicht viel gelten, die Kranken,  sind 

bei  Gott  hoch  angesehen.  Und  deshalb 
auch  in  seinem  Volk,  wenn  wir  denn 
„tun, was uns zu tun gebühret“ – Barm­
herzigkeit. Sonst betrügt ihr euch selbst. 

22.  Oktober:  Markus  10,2­9
(10­12)13­16. 
Von der  Ehescheidung/Segnung 
der Kinder. Es ist gut, als Mann 
und Frau zusammen zu bleiben. 
Gott  hat  es  so  gewollt.  Nicht 
zuletzt  zum  Schutz  der  Kinder, 
„denn  ihnen  gehört  das  Him­
melreich“.  Sonst  betrügt  ihr 
euch selbst.

29. Oktober: 1. Mose 13,1­12
(13­18).
Die  Brüder  Abraham  und  Lot 
gehen  verschiedene  Wege,  um  Frieden 
zu schaffen. Was sind unsere Wege zum 
Frieden? Im Großen und im Kleinen sind 
sie lebenswichtig. Sonst betrügt ihr euch 
selbst.

Einladung    zum  Hören  und  zum  Tun. 
Sonst betrügt ihr euch selbst.

Pfr. i.R. Christian Schümann

Herkunft/Rechte: 
Wartburg­Stiftung (CC BY­NC­SA)

Im  Bibeltext  sind  zahlreiche  handschriftliche 
Bemerkungen  und  Korrekturen  eingefügt. 
Luther  und  seine  Helfer  haben  nach  der ­
Fassung  von  1524  bekanntlich  immer  wieder 
Veränderungen  und  Korrekturen  für  die 
nächsten Auflagen eingearbeitet.
Offensichtlich  diente  die  sogenannte  Wart­
burgbibel genau diesem Zweck.
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Kontakte

Evang.­Luth. Pfarramt St. Johannis
Würzburger Str. 474, 90768 Fürth
Tel. 751770, Fax. 7568563
Email: Pfarramt.stjohannis.fue@elkb.de
• Büro: Heike Reim, Dina Zöbl

Montag­Freitag, 9.00­12.00 Uhr
zusätzlich Dienstag und Donnerstag,

  15.00­17.00Uhr
• Bankverbindung: Sparkasse Fürth

IBAN: DE38 7625 0000 0380 0904 64
BIC: BYLADEM1SFU

  

• Spendenkonto "Umbau Gemeindehaus"
Bankverbindung: VR Meine Bank
IBAN: DE28 7606 9559 0008 1212 14

• Pfarrer Ulf Stoischek
Würzburger Str. 474, 90768 Fürth
Tel. 7566711
Email: ulf.stoischek@elkb.de

• Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Dietmar Helm, Tel. 753141

• Kindergarten Burgfarrnbach
Würzburger Str. 451, Tel. 753805 
Leitung: Fritzi Fronczek

• Kindergarten Unterfarrnbach
Mühltalstraße 122, Tel. 72303790 
Leitung: Anna Hußenether

• Kinderkrippe
Irisweg 1a, Tel. 97794340
Leitung: Ulrike Hopf

• Jugendausschuss
Hannah Autenrieth, Tel. 01794539122

• Chor St. Johannis 
Monika Grätz, Tel. 7568494

• Posaunenchor
Katrin Marquardt, Tel. 7593309

• Krankenschwester 
über Diakoniestation Fürth, 
Tel. 772069

• Organistin / Junge Kantorei / Seniorenkreis
Doris Habermann, Tel. 7568170

• Mesner, Vladimir Gembel 
Regelsbacher Str. 5, Tel. 01789 747761

• Friedhof St.Johannis
Marcel Tischler, Tel. 01573 2895690 
Oberfarrnbacher Str. 14, 
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Im ersten Moment war die Nachricht gar 
nicht  zu  glauben.  Unser  Friedhofsarbei­
ter  Lars  Lindemann  ist  tot.  Gestorben 
während seines Urlaubs. Man hat  ihn  in 
seiner  Wohnung  gefunden.  Und  dann 
stellen sich Erinnerungen an ihn ein. Wie 
oft schaute er bei uns  im Pfarramtsbüro 
vorbei. Schon im Flur wusste ich: Lars ist 
da.  Denn  er  rauchte  gerne  schnell  noch 
ein  Zigarettchen  vor  der  Tür.  Wenn  ihn 
etwas umtrieb, private Sorgen oder Pro­
bleme  auf  dem  Friedhof,  stand  ihm  das 
ins Gesicht geschrieben. 

Dort, auf dem Friedhof, war er in seinem 
Element. Als der Friedhof aus städtischer 
Hand  im  Jahr  2014  auf  die  Kirchenge­
meinde  Burgfarrnbach  überging,  blieb 
Lars.  Es  gab  ja  dort  nicht  gerade  wenig 
zu  tun.  Mülltonnen  leeren,  Hecken 
schneiden,  Gras  mähen.  Urnenlöcher 
ausheben.  Seine  Arbeit  erledigte  er 
selbstständig. Wenn es etwas zu bespre­
chen gab, musste ich ihn manchmal lan­
ge  suchen.  Ich  fand  ihn  dann  irgendwo 
beim  Rasenmähen  mit  Kopfhörern  zum 
Schutz.  Dankbar  war  ich,  dass  er  auch 
den  Winterdienst  übernahm.  Sehr  früh 
am  Morgen  fuhr  er  mit  dem  Traktor 
Friedhof,  Kindergärten,  Kirche  und  Ge­
meindehaus  ab,  um  die  Wege  vom 
Schnee zu befreien. 

In  der Anfangszeit  seiner  Tätigkeit  legte 
er  die  Urnenwelle  an.  Schön  ist  sie  ge­
worden.  Als  gelernter  Maurer  sollte  er 
sich  eigentlich  auch  um  die  Friedhofs­
mauer  kümmern,  die  hier  und  da  eine 
Reparatur  bräuchte.  Aber  da  zeigte  sich 
bald, dass dafür nicht die Geräte und die 
Zeit vorhanden waren. 

Für Besucher hatte er immer ein freund­
liches Gesicht. Über  die  Jahre  kannte  er 
ja viele Menschen. Gerne leistete er Hil­
fe, wenn ihn jemand darum bat. Oder er 
hörte sich die kleinen und größeren Sor­
gen  an.  Obwohl  das  von  mir  nicht  so 
gerne  gesehen  wurde,  konnte  er  selten 
Nein  sagen.  Das  machte  ihn  so  sympa­
thisch. 

Hoch  schätzte  ich  an  ihm,  mit  welcher 
Liebe und Sorgfalt  er Menschen bei Be­
erdigungen und vor allem bei Urnenbei­
setzungen  begleitete,  wenn  kein 
Bestatter  und  kein  Pfarrer  anwesend 
waren. Er stellte Musik an, ging mit den 
Menschen  zum  Grab  und  sprach  auch 
ein Vater Unser mit  ihnen. Das  alles  tat 
er ohne Auftrag, aber ganz  im Sinne ei­
nes  christlichen  Friedhofs.  Ob  das  ein 
Nachfolger auch so tun wird?

Ich bin dankbar für die Zeit mit Lars. Oft 
hörte  er  die  christliche  Botschaft  der 
Hoffnung  an  den  Gräbern:  Wir  gehen 
jenseits der Grenze allen  Irdischen nicht 
verloren,  bleiben  in  Gott  geborgen.  Das 
hoffe ich auch für ihn. 

Pfarrer Gotthard Münderlein

Nachruf auf Lars Lindemann

Neuer Mitarbeiter

Ab  1.  Oktober  tritt  Marcel  Tischler  die 
Nachfolge  von  Lars  Lindemann  auf  un­
serem Friedhof an.

Wir wünschen Herrn Tischler für 
seine neue Tätigkeit alles Gute und ein 
harmonisches Miteinander.
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Was hat der Kirchenvorstand seit der letzten Wahl gemacht
Ein Zwischenbericht ­ Teil 1

vollendet. Dazu wurde Kontakt mit  einem 
Landschaftsarchitekten aufgenommen, der 
uns  beraten  sollte.  Nachdem  seine  Vor­
schläge  in  unserem  Kostenrahmen  lagen, 
wurde das „Bärengässchen“ in Auftrag ge­
geben  und  rasch  fertiggestellt.  Die  ersten 
Nutzer waren die Kinder einer Gruppe aus 
unserem  Kindergarten,  die  während  der 
Umbaumaßnahmen  des  Kindergartens  im 
Mesnerhaus untergebracht war. 
Ganz  aktuell  kann  ich  berichten:  Wir  ha­
ben einen Container gekauft, um eine La­
germöglichkeit  unserer  Tische  und  Bänke 
für  die  verschiedenen  Veranstaltungen  zu 
schaffen.  Der  Container  wurde  dankens­
werter Weise unter Anleitung von Günther 
Gebsattel  von unseren Pfadfindern aufge­
baut.

Personalien
Andere  Personalien,  die  bewältigt  werden 
mussten,  sind  die  Besetzungen  unserer 
beiden  Pfarrstellen.  Nachdem  sich  Pfarre­
rin  Franziska Deusing  im Elternurlaub  be­
findet  und  Pfarrer  Münderlein  im 
November  2022  unsere  Gemeinde  als 
Rentner  verlassen  hat,  mussten  wir  zu­
sammen  mit  Herrn  Dekan  Sichelstiel  eine 
rasche  Lösung  zur  Besetzung  der  ersten 
Pfarrstelle erwirken. Mit seiner Hilfe konn­
ten  wir  erreichen,  dass  die  Stelle  unver­
züglich  ausgeschrieben  wurde.  Nachdem 
sich mehrere Pfarrerinnen und Pfarrer auf 
die  Stelle  beworben  hatten,  machten  wir 
uns auf,  diese  inkognito  in einem Gottes­
dienst  zu  besuchen,  um  uns  ein  Bild  von 
ihnen  zu  machen.  Dieses  Mal  durfte  der 

Kirchenvorstand  durch 
sein  Votum  die  Pfarr­
stelle  besetzen  und  wir 
wählten  im  Beisein  des 
Dekans  Pfarrer  Ulf  Stoi­
schek zu unserem neuen 
Pfarrer. 

Glücklicherweise  er­
klärte  sich  Pfarrer  i.R. 
Häfner  als  „Aushilfe“ 
zum  Dienst  in  unserer 
Gemeinde  bereit.  So 
konnte  das  Fehlen  von 
Franziska  Deusing  teil­
weise  ausgeglichen 

werden.  Wir  danken  ihm  ganz  besonders 
für  seinen Dienst,  vor  allem  für  seine an­
schaulichen,  lebhaften  und  erfrischenden 
Gottesdienste. Jetzt im Oktober freuen wir 
uns,  dass  Franziska  Deusing  wieder  aus 
dem Erziehungsurlaub zurückkommt.

Corona: Gottesdienste und KV Arbeit
Glücklicherweise haben wir alle die Coro­
nazeit überstanden, hat sie uns doch viele 
Probleme  beschert,  die  es  zu  bewältigen 
gab. Solange dies möglich war, haben wir 
spezielle  Gottesdienste  für  Weihnachten 
bzw.  Ostern  so  gestaltet,  dass  diese  nach 
den „3G“ Regeln noch abgehalten werden 
konnten.  Leider  war  das  bekanntlich  aber 
nicht mehr lange möglich. Wie die Gottes­
dienste,  so  konnten auch unsere monatli­
chen  Kirchenvorstandssitzungen  nicht 
mehr  in Präsenz abgehalten werden,  son­
dern  wir  saßen  zuh  Hause  vor  unseren 
Computern  bei  einer  Videokonferenz.  Die 
Freude bei allen war groß, als wieder Got­
tesdienste abgehalten werden durften und 
wir  uns  wieder  persönlich  zur  Sitzung 
treffen  konnten.  Zwar  dauern  die  Sitzun­
gen dann länger, aber in persönlichen Ge­
sprächen  untereinander  sind  manche 
Probleme doch besser zu lösen. Seit Kurz­
em  nehmen  an  unser  KV­Sitzung  unsere 
Jugendleiterin  Hanna  Authenried  und  von 
den Pfadfindern Melanie Herzog­Gebsattel 
teil,  damit  wir  einfacher  und  im  direkten 
Benehmen  Informationen  austauschen 
können. 

In  der  nächsten  Monatsgrußausgabe 
werde  ich  Sie  noch  über  den  aktuellen 
Stand  unserer  Baumaßnahmen  informie­
ren.

Und, ach ja, zum Schluss:
Gerne nehmen wir auch noch Ihre Spende 
für  den  Bau  des  Gemeindehauses  entge­
gen. 
Spendenkonto: VR meine Bank; 
IBAN  DE28  7606  9559  0008  1212  14
Vielen Dank dafür.

Herzliche Grüße aus dem Kirchenvorstand
Werner Ruffus

In einem der letzten Monatsgrußausgaben 
habe ich Ihnen Neues zu unseren aktuellen 
Baumaßnahmen geschrieben. Die Aufgaben 
des  Kirchenvorstands  jedoch  sind  viel­
schichtig.  In  dieser  Ausgabe  will  ich  Sie 
darüber  informieren, was der Kirchenvor­
stand (KV) seit der letzten Wahl noch alles 
bearbeitet und beschlossen hat.

Ausschüsse
Wie  in  jedem  anderen  „Parlament“  auch, 
gibt  es  im  KV  verschiedene  Ausschüsse, 
um Vorlagen zu erarbeiten, die dann in der 
Gesamtkirchenverwaltung  (GKV)  letztend­
lich  beraten  und  beschlossen  werden.  Bei 
uns  sind  dies  Bau­,  Friedhofs­,  Personal­ 
und  Kitaausschuss.  Seit  Kurzem  besitzen 
diese Ausschüsse auch  in  einem gewissen 
Finanzrahmen  Beschlusskraft.  Dies  vorab 
zur  allgemeinen  Information,  bevor  es  zu 
konkreten Aufgaben geht.

Projekt Bärengässchen
Von  unseren  Vorgängern  haben  wir  das 
„Projekt Bärengässchen“ übernommen und 

Die Baumeister nach dem „Richtfest“ und dem verdienten „Richtmal“



                 

Mehr Informationen im Internet unter: http://www.fuerth­stjohannis.de
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Besondere Gottesdienste
Gottesdienste in den Altenheimen
10. Oktober           ­ Evang. Gottesdienst
17. und 24. Oktober ­ Kath. Gottesdienst 
16.00 Uhr im Fritz­Rupprecht­Heim
16.45 Uhr im Wohnstift Käthe Loewenthal

Taufgottesdienste
Samstag, 21. Oktober, 10.00 Uhr    (Pfrin. Deusing)
Samstag, 21. Oktober, 11.00 Uhr    (Pfrin. Deusing)

Samstag, 7. Oktober, 19.00 Uhr,
in St. Johannis

Minigottesdienst
der kindgerechte Gottesdienst für
Familien mit Kindern von 0­6 Jahren
Sonntag, 22. Oktober, 11.00 Uhr
mit Doris Habermann und Luise Denzler.

Ökumenische Kinderkirche 
in St. Marien

Sonntag, 15. Oktober, 10.30 Uhr

Konfi 3 Geheimnisgräber
Am 4. Oktober um 19.30 Uhr 
findet in der Kirche ein Info­
Elternabend zu dem Kurs statt.

Konfi 3 Geheimnisgräber treffen sich am:
Samstag, 21. Oktober, um 13.30 bis 17.00 Uhr 
im Hauptquartier.  (Mesnerhaus)

Kreise und Gruppen
Frauenkreis Burgfarrnbach
Dienstag, 24.Oktober um 14.00 Uhr, 
in den Räumen der  Rotkreuz­Bereitschaft in 
der Lehenstraße 19
Thema: noch nicht bekannnt

Frauenzeit Unterfarrnbach
Kein Treffen im Oktober
Näheres unter Tel. 7905405, erfragen.

Tanzkreis
montags, 14.30 Uhr ­ 16.00 Uhr, in St. Marien
Leitung: Fr. Dudek, Tel. 691908

Seniorengymnastik
montags, 10.00 ­ 10.45 Uhr, in den Räumen der 
Rotkreuz­Bereitschaft in der Lehenstraße 19 

Nordic­Walking­Gruppe
freitags, 9.00 Uhr, im Fürther Stadtwald
Treffpunkt: Parkplatz Regelsbacher Str.

Junge Kantorei
freitags: 15.00­15.45 Uhr, ab 5 Jahre bis 2. Klasse

16.00­16.45 Uhr, ab 3. Klasse
Genauere Infos bei Fr. Doris Habermann,  
Tel. 7568170, erfragen.
Keine Proben während der Schulferien!

Chor St.Johannis
mittwochs, 20.00 Uhr, Genauere Infos bei  
Monika Grätz, Tel. 7568494.
Keine Proben während der Schulferien!

Posaunenchor
donnerstags, 20.00 Uhr
Leitung:  Katrin Marquardt, Tel. 7593309

Christliche Pfadfinderschaft
   "Ritter von Külsheim"
montags, 17.30 ­ 19.00 Uhr, 

Jhrg. 2012­2015 ­ Meute Rikki Tikki Tavi
montags, 17.30 ­ 19.30 Uhr, 

Jhrg. 2009­2012 ­ Sippe Biber
dienstags, 17.30 ­ 19.30 Uhr, 

Jhrg. 2009­2012 ­ Sippe Hermelin
im Mesnerhaus
Leitung: Melanie Herzog­Gebsattel,
Tel. 01708 186464
melanie@christliche­pfadfinderschaft­burgfarrnbach.de
Kein Treffen während der Schulferien!

Landeskirchliche Gemeinschaft
in St. Marien
Infos bei Fam. Stich, Tel. 755048.

Veranstaltungen, Sonstiges
Seniorenfahrt
Donnerstag,  19.  Oktober,  „Karpfenfahrt“. 
Herzliche Einladung zur Abschlussfahrt 2023. 
Am Vormittag können wir uns bei Elsbeth Müller 
in Lonnerstadt mit Gewürzen und Tees für die 
kalte  Jahreszeit  versorgen.  Mittagessen  in 
Rauschenberg. Danach fahren wir weiter nach 
Münchsteinach  und  besichtigen  die  alte 
Klosteranlage  mit  dem  Münster.  Kaffee  und 
Kuchen im Bauernhofcafé Rauschberghof.
   
Abfahrt: 9.00 Uhr  Haltestelle Libellenweg 

      (Sparkasse)
  9.05 Uhr Moosweg­Ecke Farnstr.
Rückkehr:  ca. 18.00 Uhr 
Anmeldung: Donnerstag, 5. Oktober, ab 8.00 Uhr 
telefonisch im Pfarramt: 751770.
Jeder Anrufer kann nur sich, seinen Partner 
und zwei weitere Personen anmelden! 

Vorschau auf die weiteren Veranstaltungen:
Donnerstag, 16. November, 14.00 Uhr: 
Seniorennachmittag
Donnerstag, 7. Dezember, 14.00 Uhr,:
Adventsfeier

Gottesdienste
16. Sonntag nach Trinitatis, 24. September
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung

 von Pfarrer i.R. Karlheinz Häfner
                            (Pfr. i.R. Häfner)

17. Sonntag nach Trinitatis, 1. Oktober
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl         

                                      (Pfr. Stoischek)

Erntedank, 8. Oktober
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit dem
  Kindergarten Unterfarrnbach, 
  anschließend Kartoffelessen

                                  (Pfr. Stoischek)

19. Sonntag nach Trinitatis, 15. Oktober
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und

Posaunenchor           (Pfr. Stoischek)

20. Sonntag nach Trinitatis, 22. Oktober
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung Konfi3
  und der neuen Konfirmanden

        (Pfrin. Deusing und Sabine Schlögl)

21. Sonntag nach Trinitatis, 29. Oktober
 9.30 Uhr Gottesdienst          (Pfr. Stoischek)

22. Sonntag nach Trinitatis, 5. November
 9.30 Uhr Gottesdienst             (Pfr. Stoischek)

Atzenhof, Gottesdienst im Bürgerhaus
Sonntag, 15. Oktober um 10.45 Uhr   

                                     (Pfr. Stoischek)

Beerdigungen

Horst Werner, im Alter von 88 Jahren
Johann Meier, im Alter von 89 Jahren
Karin Höfling, im Alter von 68 Jahren
Erna Marr, im Alter von 84 Jahren

Taufen

Mattis Dieck Fynn Nehring
Lara Volkamer Leon Volkamer
Lino Blümel Julius Holzammer

Trauungen

Sofia Schier und Sebastian Hübner
Corinna Schoner und Marc Hußnätter

Wir  suchen  für  das  Käthe­Loewenthal­Stift 
für  die  Gottesdienste  am  Dienstag  um  16.45 
Uhr Helfer, die die Bewohner von den Zimmern 
in  den  Gottesdienstraum  bringen  und  auch 
wieder zurück.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Pfarramt
Fürth­St. Johannis unter 0911 751770

Gesucht!
Wir suchen jemanden, der unseren Monatsgruß im 

Tulpenweg 1­48, Narzissenstr. 24­39, 
Franz­Ringel Str. 4­6 und Wespenstr. 3, 

austragen möchte. (insg. 49 Stk.)
 ebenso jemanden für

Atzenhofer Str. 44­98, Hafenstr. 110­118, 
Am Rosenhölzlein 1­24, Hornackerweg 6­8, 

(insg. 71 Stk.) 
Bereiche können auch aufgeteilt werden.

Interesse?  Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt 
persönlich oder telefonisch unter 

Tel. 751770. Vielen Dank!

Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlung des Fördervereins 
Kindergarten Unterfarrnbach am 11. Oktober 
um 19.30 Uhr im Kindergarten Unterfarrnbach.

Gesucht!
Wir suchen jemanden, der unseren Monatsgruß 
in Unterfarrnbach, in der Mühltalstr. 55­95a 

etwa 28 Hefte, austragen möchte.

Interesse?  Dann melden Sie sich bitte im Pfarr­
amt persönlich oder telefonisch unter 

Tel. 751770. Vielen Dank!


